
Nachruf 
 
Mag.a Dr.in Gerda Elisabeth Moser (1964-2021) 
 
Wer Gerda Moser zum ersten Mal traf, dem fiel ihre unprätentiöse, humorvolle Art auf – eine 
Einladung, auf die man/frau sich nur zu gerne einließ. Ihre Meisterschaft bestand darin, vermeintlich 
niederschwellig einzusteigen, um dann mit profunden Kenntnissen und Erkenntnissen zu 
überraschen und in theoretische Höhen zu steigen. Ihr Gegenüber hat sie dabei immer mitgenom-
men, mit Verve und Esprit. 
Wenig überraschend ist daher, dass ihr der rein akademisch-wissenschaftliche Zugang immer zu eng 
war. Gerda Moser wollte immer mehr, nämlich einem breiten Publikum Literatur vermitteln, in ei-
nem offenen kulturellen Kontext, kulturtheoretisch reflektiert und fundiert. Davon zeugt zum einen 
das weite Spektrum ihrer Forschungen, Publikationen und Aktivitäten – von der Empirischen Litera-
turwissenschaft, der Lese- und Rezeptionsforschung mit Schwerpunkt auf Lesegruppen über die Äs-
thetik der populären Literatur und Kultur zu Theorien des Vergnügens. Gerda Moser war eine aus-
gewiesene Vertreterin der Angewandten Germanistik und der Kulturtheorie. 
Durch all dies war sie eine ideale Besetzung im Fachbeirat für Literatur des Kärntner Kulturgremi-
ums. Dem Kulturgremium und dem Fachbeirat gehörte sie als ordentliches Mitglied von 2009 bis 
2013 und von 2013 bis 2018 an, den Fachbeirat für Literatur hat sie nach Fabjan Hafners Tod von 
2016 bis 2018 als Vorsitzende geleitet. An ihren profunden Kenntnissen der österreichischen Litera-
tur und Literaturszene hat sie alle Interessierten großzügig teilhaben lassen. Dabei hatte sie immer 
auch die ganz jungen, noch kaum bekannten Autor*innen und ihre Förderung im Blick. Dies galt 
übrigens auch dem wissenschaftlichen Nachwuchs an der Universität. 
 
Gerda Moser konnte mitnehmen und mitreißen! Nun hat sie, die uns so bereichert hat, uns verlas-
sen. Wir trauern um Gerda Moser. Ein schmerzlicher Verlust! 
 
So liegt es nun an uns, die Erinnerung an sie und ihre Beiträge zum kulturellen Gedächtnis unserer 
Gesellschaft nicht nur zu bewahren, sondern auch in die Zukunft zu tragen. 
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https://www.aau.at/blog/viel-vergnuegen/  

 
 
 
 
 
 
Für das Kärntner Kulturgremium: 
 
 
Erich Schwarz und Anke Bosse 
Vorsitzender und Vize-Vorsitzende 

 


